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Führungswechsel in der Geschäftsführung des 
Wissenschaftlichen Senats des PRVA – Gerlinde 
Layr-Gizycki übernimmt von Ute Greutter 

• Gerlinde Layr-Gizycki übernimmt die Geschäftsführung im Wissenschaftlichen Senat 

des PRVA 

• Ute Greutter verabschiedet sich nach mehr als 13 Jahren tatkräftiger Unterstützung aus 

der Verbandsarbeit in einer Leitungsfunktion 

• Wissenschaftspreis, Think Tank sowie Mobile Professur werden weitergeführt 

• Verbreiterung der Partner- und Senatorenbasis als Ziel 

 

Wien, 5. Mai 2023.  Gerlinde Layr-Gizycki, Managing Partnerin der INAMERA gmbh und 

mehrfache Aufsichtsrätin, folgt Ute Greutter als Geschäftsführerin des Wissenschaftlichen Senats 

des PRVA nach. In der Senatorensitzung am 20. April 2023 wurde diese Nachfolge einstimmig 

beschlossen. Ute Greutter blickt als Gründerin des PRVA Steiermark (2009 – 2011), ehemaliges 

Mitglied des Vorstandes des PRVA (2011 – 2017), Leiterin des Round Tables für 

Finanzkommunikation (2018 – 2021) und als Geschäftsführerin des Wissenschaftlichen Senats des 

PRVA (2021 –2023) auf mehr als 13 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im Verband zurück. 

Christoph Neumayer, Vorsitzender des Wissenschaftlichen Senats und Generalsekretär der 

Industriellenvereinigung Österreich zu der Veränderung in der Geschäftsführung: „Ich danke Ute 

Greutter ganz herzlich für die ausgezeichnete Zusammenarbeit in den letzten Jahren. Gemeinsam 

haben wir Vieles auf den Weg gebracht. Mit Gerlinde Layr-Gizycki konnten wir eine erfolgreiche 

Unternehmerin und Expertin im Finanz- und Bildungsbereich mit jahrelanger Erfahrung in 

Corporates und Aufsichtsratsgremien für die Geschäftsführung des Wissenschaftlichen Senats 

gewinnen. Darüber hinaus verfügt sie als Co-Gründerin des Zukunft.Frauen Alumnae Clubs und 

anschließender mehr als acht-jähriger Ausübung der Funktion der Vorstandsvorsitzenden über 

fundiertes Know-how in der Vereinsarbeit. Ihr liegt die Förderung von Wissenschaft und 

Forschung, die Vernetzung mit der Wirtschaft sowie eine hochwertige Ausbildung jüngerer 

Generationen am Herzen. Gemeinsam werden wir die ambitionierten Ziele des Wissenschaftlichen 

Senats weiterverfolgen.“ 

 

Gerlinde Layr-Gizycki im Hinblick auf ihre neuen Aufgaben als Geschäftsführerin: "Ich bin seit 

über zehn Jahren unter anderem in der Nachwuchs- und Führungskräfteförderung tätig und kenne 

die praktischen Anforderungen an Kommunikationsexpert:innen gut. Den Fokus meiner Tätigkeit 

werde ich daher auf die Vernetzung von Wissenschaft und Praxis legen. So handhabe ich es auch 

in meinem Hauptberuf als Managing Partnerin der INAMERA gmbh und bei dem in Kooperation 

mit der WU Executive Academy angebotenen Cross Mentoring Programm. Emotionale Intelligenz 

ist gerade im Kommunikationsmanagement ein wichtiger Erfolgsfaktor. Von Ute Greutter und 

Ingrid Vogl übernehme ich ein tolles und solides Fundament. Ich danke meinen Vorgängerinnen 

für ihre großartige Aufbauarbeit und freue mich diesen Weg engagiert fortzuführen. Damit dies 

gelingt, werden wir alles daransetzen, neue Kooperationen zu schließen und weitere Senatorinnen 

und Senatoren zu gewinnen.“ 



Das ThinkTank Forum, eine Plattform sämtlicher Kommunikationsinstitute Österreichs, und das 

Projekt der Mobilen Professur haben sich in den letzten Jahren hervorragend etabliert und werden 

auch in der Zukunft ihre erfolgreiche Arbeit unter dem Dach des Wissenschaftlichen Senats 

fortsetzen. „Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis ist heute unerlässlich und die Basis für 

Innovationen in Wirtschaft, Lehre und Forschung. Der Franz Bogner Wissenschaftspreis, welchen 

wir mit der Unterstützung aller Kommunikationsstudiengänge in Österreich jährlich ausschreiben, 

ist gerade in Zeiten des Wandels eine wichtige Säule zur Talenteförderung im PR- und 

Kommunikationsmanagement.“, ergänzt Gerlinde Layr-Gizycki. 

1986 als Teil des PRVA gegründet, befasst sich der Wissenschaftliche Senat des PRVA mit der 

Förderung von Wissenschaft und Forschung sowie Aus- und Weiterbildung im Bereich Public 

Relations bzw. Kommunikationswissenschaft und -management. Von dem vereinnahmten Budget 

wurde u.a. 2008 die Schaffung der ersten österreichischen Stiftungsprofessur für PR an der 

Universität Wien geschaffen, viele Stipendien ermöglicht, Forschungsarbeiten sowie ab 1993 die 

Finanzierung des jährlichen Wissenschaftspreises für PR, den "Franz-Bogner-Wissenschaftspreis 

für PR" finanziert. In den vergangenen beiden Jahren hat der Wissenschaftliche Senat mit einer 

Gesamtsumme von rd. EUR 100.000,- zwei große wissenschaftliche Studien zu 

Kommunikationsthemen gefördert und 17 wissenschaftliche Arbeiten ausgezeichnet. Im Zuge der 

beiden Studien, die sich mit dem Design von Schulungsworkshops sowie mit digitaler PR in der 

VUCA-Welt befassen, haben mehrere Institute Universitäts- und FH-übergreifend 

zusammengearbeitet.  

Rückfragehinweis: 
PRVA-Office office@prva.at, 01/715 15 40 

Mag. Gerlinde Layr-Gizycki, Geschäftsführerin des Wissenschaftlichen Senats glg@inamera.at 

0664/2461717 
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